Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudcsadie 1322 


Der Bundesmini^ter der Finanzen 

II B - O 4412 - 529/54 


Bonn, den 30. März 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Nachträgliche Mitteilung an den Bundestag von 
der Bestellung eines Erbbauredits an reichseigenen 
Grundstücken des ehern. Artillerie-Arsenals und 
des ehern. Scheibenhofs in Kiel-Friedrichsort 

Bezug: § 47 der Reichshaushaltsordnung und Anlage 3, 
§ 5 der Reichswirtschaftsbestimmungen 

Anlagen : Formblattmäßiger Antrag 


Namens der Bundesrepublik Deutschland habe ich mit Herrn Paul 
Lindenau, Ingenieur und Schiffbauer, früher Memel, in Kiel-Fried- 
rich sort einen Erbbaurechts vertrag auf 60 Jahre abgeschlossen. 

Bei dem Erbbau grundstück handelt es sich um Teil grün dstücke in 
Gesamtgröße von 39 882 qm des durch Kriegsereignisse teilweise 
zerstörten ehern. Artillerie-Arsenals und des ehern. Scheibenhofs in Kiel- 
Friedrichsort. Auf dem Erbbaugrundstück befinden sich 18 Gebäude, 
von denen 5 abgebrochen werden müssen, Versorgungs- und Ent- 
wässerungsanlagen, Straßen und Plätze, Böschungen, Klärgruben so- 
wie Einfriedigungen. 

Herr Paul Lindenau hat 1947 ein Teilstütk des ehern. Artillerie- 
Arsenals in Kiel-Friedrichsort und 1950 anschließendes Gelände des 
ehern. Scheibenhofs in Kiel-Friedrichsort gepaditet und dort eine 
Maschinenfabrik und eine Schiffswerft eingerichtet. 

Die Grundstücke sind grundbuchmäßig erfaßt, und zwar: 


1. Flur 1, Gemarkung Friedrichsort, 

Flurstück zu 122/1 (aus 122, 123, 124, 126), 
verzeichnet im Grundbuch von Pries, 

Band 3, Blatt 41 in Größe von 25 030 qm 

2. Flur 4, Gemarkung Friedrichsort, 

Flurstück zu 122/1 (aus 344/96, 640/124), 
verzeichnet im Grundbuch von Kiel, 

Band 438, Blatt Nr. 13259 in Größe von .... 11 055 qm 

3. Flur 4, Gemarkung Pries, 

Flurstück zu 122/1 (aus 641/124), 
verzeichnet im Grundbuch von Pries, 

Band 21, Blatt 618 in Größe von 870 qm 


Drudt: Buchdrudcer«»! R Madel Bonn. Bonner Talwpc 10« 

AUelnvertrleb; Dr. Hani Heier. Bad Godesberf, Rheinallee 20. 



4. Flur 4, Gemarkung Pries, 

Flurstück zu 122/1 (aus 642/124), 
verzeichnet im Grundbuch von Pries, 

Band 21, Blatt 618 in Größe von 176 qm 

5. Flur 1, Gemarkung Friedrichsort, 

Flurstück 122/3 (aus 122/2), 
verzeichnet im Grundbuch von Kiel, 

Band 442, Blatt 13358 in Größe von 2 751 qm 


zusammen: 39 882 qm 


Der gemeine Wert des Erbbaugrundstücks einschließlich der darauf 
befindlichen Bauten und Anlagen beträgt 

441 434,— DM. 


Der Wert ist durch das Landesbauamt Kiel ermittelt, von der 
Landesbauabteilung der Oberfinanzdirektion Kiel und meiner Bau- 
abteilung geprüft und anerkannt worden. 

Als jährlicher Erbbauzins sind zu zahlen ab 1. Januar 1953 

26 500,— DM. 

Der Erbbauzins beträgt jährlich 6% vom Sachwert. 

Das Bundeskanzleramt — Dienststelle Blank — hat gegen die Be- 
stellung des Erbbaurechts keine Bedenken erhoben. Mit Rücksicht 
darauf, daß die Banken nicht geneigt waren, die für die Maschinen- 
fabrik und Schiffswerft Paul Lindenau zum Aufbau ihres Betriebes 
reservierten Kredite bereitzuhalten und die sofortige Abnahme der 
Kredite gegen dingliche Sicherung verlangten, habe ich die Bestellung 
des Erbbaurechts zu den vorstehenden Bedingungen genehmigt. 

Gemäß § 47 RHO in Verbindung mit § 57 und §§ 3 und 5 der 
Anlage 3 RWB teile ich die vollzogene Bestellung des Erbbaurechts 
nachträglich mit. 


Sdiäffer 



Nachträgliche Mitteilung 

an den Bundestag und Bundesrat von der Bestellung von Erbbaurechten 


Bezeichnung 
und Beschreibung 
des Grundstücks 

Nr. des 
Reichs- 
grund- 
besitzver- 
zelchnisses 

Geschätzter 

Wert 

DM 

Höhe des 
Erbbau- 
zinses 

Erbbau- 

berechtigter 

1 

Verwendung 
des Grundstücks 

Begründung der Notwendigkeit 
der Bestellung des Erbbaurechts 
und der nachträglichen Mitteilung 
an den Bundestag und den Bun- 
desrat 

Teilgrundstücke 
in Größe von 39 882 
qm des ehern. Artille- 
rie-Arsenals und des 
ehern. Scheibenhofs in 
Kiel-Friedrich sort 


Grund und Boden 
einschl. Gebäude werte 
441 434,— DM 

6 V. H. p. a. = 
26 500— DM 

Paul Lindenau, 
Ingenieur und 
Schiffbauer, 
früher Memel, 
in Kiel- 
Friedrichsort 

frühere : 

Artillerie- Arsenal und Schei- 
benhof, durch Kriegsereignisse 
teilweise zerstört 

jetzige und künftige: 
Maschinenfabrik, Kessel- 
schmiede, Dock- und Schiffs- 
neubau- und -reparaturbetrieb 

Durch das Erbbaurecht werden 
die noch beschädigten brauchbaren 
Gebäude nutzbringend verwertet. 
Eine beträchtliche Zahl Arbeitslose 
aus Kiel wurde nach und nach 
in dem Werftbetrieb eingestellt. 
Die Banken waren nicht gewillt, 
die für die Schiffswerft Paul Lin- 
denau bereitgestellten Mittel länger 
vorzuhalten. Sie verlangten so- 
fortige dingliche Sicherung. 











